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Strategie-Berater 
Employer Branding 
now

Landauf, landab klagen 
Unternehmen über 
fehlende Fachkräfte. 

Verschiedene Gründe wer-
den angeführt: Demogra-
fischer Wandel, unpassend 
qualifizierte Bewerber oder 
die „besondere“ Generati-
on Y.  

Das ist nur die halbe 
Wahrheit. Denn nicht der 
Arbeitsmarkt allein trägt 
Schuld. Die Unternehmen 
müssen sich an die eigene 
Nase fassen: Tun sie alles, 
um bei potenziellen Bewer-
bern wahrgenommen zu 
werden? Heute geht es 
mehr denn je darum, Be-
ziehungen zu zukünftigen 
Mitarbeitern aufzubauen. 
Arbeitgeber sind gefordert, 
ihre aktuelle Kommunikati-
on mit den Bewerbern zu 
überprüfen, wenn sie am 
Arbeitsmarkt bestehen 
wollen. Sie müssen eine 
Vielzahl von Kontaktpunk-
ten bieten. Dadurch ent-
steht eine Bewerberreise, 
auf der sich Bewerber auf 
kognitive und emotionale 
Weise ihrem möglichen Ar-
beitgeber nähern. So bilden 
Unternehmen ein Reser-
voir an potenziellen Mitar-
beitern – über alle Karriere-
phasen hinweg. Das fordert 
die Personalabteilungen. 
Diese müssen sich neben 
klassischen Human-Resur-
ce-Aufgaben Kompetenzen 
im Marketing erarbeiten. 

Diejenigen Unterneh-
men, die frühzeitig diese 
Disziplinen zu einem stra-
tegischen Employer Bran-
ding verbinden, sichern 
sich eine optimale Aus-
gangsposition im „War for 
Talents“.

GASTKOMMENTAR Studie: Arbeiten in Bremen unattraktiv
IL J A ME RT E N S

Bremer Firmen belegen laut 
Untersuchung in Sachen 
Vorgesetztenverhalten,
Einklang zwischen Job und 
Privatleben sowie Weiter-
bildungsmöglichkeiten im 
Bundesvergleich oft den 
letzten Platz. 
Enorme Arbeitsüberlastung, 
nervige Chefs, mickrige Gehäl-
ter und nicht vorhandene Kar-
rierechancen – laut des Arbeit-
geberatlases des Karrierenetz-
werks Xing sind die Arbeitsbe-
dingungen in der Hansestadt 

besonders unattrak-
tiv. 

Dieses Ergebnis basiert auf 
der Analyse von rund 31.000 
Xing-Unternehmensprofilen. 
Neben „klassischen“ Kriterien 
wie Gehalt, Vorgesetztenver-
halten, Karrierechancen und 
Arbeitsatmosphäre wurden 
zudem Aspekte wie Kinderbe-
treuung, flexible Arbeitszeiten 
und Homeoffice-Möglich-
keiten abgefragt. Bei diesen 
sogenannten „New Work“-Kri-
terien liegen vor allem Firmen 
aus Bayern und Baden-Würt-
temberg vorne. Im Gesamt-
Ranking schneidet Bremen am 
schlechtesten und das Saar-
land am besten ab. 

Ingo Schierenbeck, Ge-
schäftsführer der Arbeit-
nehmerkammer Bre-
men: „Eine we-

sentliche Ur-

sache für die schlechte Bewer-
tung ist aus unserer Sicht die 
Zunahme der Arbeitsplätze 
mit prekären Arbeitsbedin-
gungen. Wer sich von einer Be-
fristung zur nächsten hangelt, 
nicht nach Tarif bezahlt wird 
oder als Leiharbeitnehmer 
oder über einen Werkvertrag 
arbeiten muss, ist nur selten 
zufrieden. Von betrieblicher 

Weiterbildung können 
die mei-

sten 

Beschäftigten nur träumen. 
Wer keine gute Arbeitsmög-
lichkeiten bietet, wird auch 
nicht gut bewertet.“

Die Handelskammer steht 
der Studie skeptisch gegen-
über. Sprecher Dr. Stefan Of-
fenhäuser: „Als einer der größ-
ten deutschen Industriestand-
orte bietet Bremen eine Fülle 
hochqualifizierter Arbeitsplät-
ze. Bildung und Weiterbildung 
haben am Standort einen ho-
hen Stellenwert, wie Bremen 
erst vor wenigen Tagen durch 
den Bildungsmonitor 2015 der 
Initiative Neue Soziale Markt-

wirtschaft bestätigt be-
kam.“ Bremer Firmen 

engagierten sich er-
heblich für die 
Vereinbarkeit 

von Beruf 
und Fa-

milie. 

Zudem gebe es durch die Fle-
xibilisierung von Arbeits-
zeiten, die Möglichkeit, auch 
von zu Hause tätig zu sein.

Der Geschäftsführer der Un-
ternehmerverbände im Land 
Bremen, Cornelius Neumann-
Redlin, zeigt ebenfalls Zweif-
wel, will sich aber mit den Er-
gebnissen der Studie näher 
auseinandersetzen:  „Die Er-
gebnisse dieser Umfrage wi-
dersprechen deutlich dem 
Eindruck, den ich von der Ar-
beitszufriedenheit in bre-
mischen Betrieben habe, und 
ich bezweifle, dass sie reprä-
sentativ sind. Gleichwohl wer-
den wir uns mit dieser Analyse 
der Arbeitsbedingungen im 
einzelnen beschäftigen.“ 

� Der Arbeitgeberatlas im 
Netz unter: www.xing.com (Re-

gistrierung notwendig) 
oder per Google-

Suche.

Arbeitnehmer in der Hansestadt besonders unzufrieden mit ihren Arbeitgebern / Handelskammer skeptisch

Eine Frau verzweifelt aufgrund ihrer Arbeitssituation. Bremens Arbeitgeber schneiden laut einer Studie in Sachen Arbeitnehmerzufriedenheit schlecht ab.  F: bilderbox
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Förderung verschmäht
Die Förderaktion für den 
nachträglichen Einbau von 
Rußpartikel-Filtern in ältere 
Diesel-Fahrzeuge droht laut 
Landesverband des Kfz-Ge-
werbes Niedersachsen-Bre-
men zu scheitern. Aus dem 
einst mit 30 Millionen Euro 
gefüllten Fördertopf stehen 
nach sieben Monaten noch 
immer knapp 25 Millionen 

Euro bereit. An die Weser sind 
bisher rund 16.400 Euro För-
dermittel geflossen. Nach den 
aktuellen Länderzahlen sind 
im August in Bremen und 
Bremerhaven sieben ältere 
Diesel-Fahrzeuge mit einem 
Filter nachgerüstet worden. 
Insgesamt gebe es damit 63 
von bundesweit 20.051 nach-
träglichen Einbauten.  (eb)

Jetzt bestellen in den swb-Kundencentern und -Shops,
unter 0800 887-6000 oder www.swb-gruppe.de/dsl

VERRÜCKT NACH
FESTNETZ!
Jetzt irre günstig: swb DSL inkl. Flat in alle
Handynetze ab 29,95€1 imMonat!

1) Aktion befristet bis Monatsende. Nur für Privatkunden, die in den letzten 6 Monaten keinen swb-Telekommunikationsanschluss hatten.
Die gewerbliche Nutzung ist ausgeschlossen. Mindestlaufzeit 24 Monate. Grundpreis nach 24 Monaten: 34,95€. DSL-Anschluss mit bis
zu 16 Mbit/s im Download, bis zu 1.024 Kbit/s im Upload. Standardgespräche in nat. Fest-/Mobilfunknetze: 0 ct/Min., danach 4,95€ mtl
für die Option „Mobil-Flat“; kein Call-by-Call. FRITZ!Box 7360 einmalig 29,95€ Versandkosten 9,95€.

Alle Preise inkl. 19%MwSt. Angebot regional begrenzt verfügbar. EWE TEL GmbH, AmWeser-Terminal 1, 28217 Bremen.
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INKL. FLAT IN ALLE
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Audi Zentrum Bremen
Schmidt + Koch GmbH
Audi Sport | Audi e-tron Partner

Stresemanstraße 1–7, 28207 Bremen
Tel.: 04 21 / 44 95-1 32
www.audi-bremen.de

Autohaus Utbremen 
Schmidt + Koch GmbH

Agentur der Audi Zentrum Bremen
Schmidt + Koch GmbH
Norderneystraße 2, 28217 Bremen
Tel.: 04 21 / 3 89 98-0 
www.autohaus-utbremen.de

Audi A1 zu 1a Konditionen.

Jetzt bis zu € 4.865,– Preisvorteil2 sichern!

Der Audi A1 fasziniert durch Performance, Effi  zienz, Design – und unsere Top- 
Konditionen. Erfahren Sie das individuelle Lebensgefühl bei einer Probefahrt.

Unser attraktives Angebot für Sie:
z. B. Audi A1 1.0 TFSI ultra, 5-Gang*
Leistung: 70 kW (95 PS). Mythosschwarz Metallic, 
17-Zoll-Aluminiumräder im 5-Speichen-V-Design, 
S line Exterieurpaket, LED-Heckleuchten, 
Außenspiegel in Wagenfarbe, media Paket u. v. m.

Unser Barkauf-Angebot1:

€ 17.850,– 
inkl. Überführungskosten 
und zzgl. Zulassungskosten

* Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 5,2; außerorts 3,9; kombiniert 4,4; 
CO2-Emission in g/km: kombiniert 102; Effizienzklasse B 

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt.
Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes. 
1 Angebot gilt nur solange der Vorrat reicht. 2 Preisvorteil gegenüber der unverbindlichen 
Preisempfehlung des Herstellers für ein vergleichbar ausgestattetes Serienmodell.


